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in der Mitte und nach rechts sich hinziehend ein Gewässer, da-

hinter aber auf ansteigendem Terrain einige Häuser in Bäumen,

während in einem Durchblick fernhin die Windmühle auf dem

Lindener Berge sichtbar wird. Unten am Rand der Platte links:

nach der Natur rad. am Lindener Berge bey Hannover, rechts: v.

G. Busse 1846.

Wir kennen das Blatt nicht aus eigener Anschauung.

15. Die Heimath.
HI Bd1104

Partie aus Bennemühlen, dem Heimathsdorfe des Künstlers.

Busse radirte die Platte in Rom, von Sehnsucht nach der Hei-

math beschlichen 1841. Unter alten Eichen liegt in der Mitte

ein Bauernhaus mit einem Backofenanbau, das elterliche Haus

des Künstlers, rechts vom Hause sind zwei Holzschneider mit

dem Zersägen eines Blockes beschäftigt. Rechts vorn drei

Kühe auf dem Ufer eines Gewässers. Rechts hinten in heller

Beleuchtung ein zweites Bauernhaus mit Pferdeköpfen am

Giebel und daneben eine Scheune. Unten links: n. d. Nat,

gez. im Juni 1835, in der Mitte: die Heimath, rechts: radirt in

Rom 1841. Oben links in der Luft die Nr. 46.

Auf einem Probedruck fehlt die Nr. 46.

16. Tempio di Venere.
H732 #3 Br.427 10702

Nach einer Zeichnung des Professors Stölzel. Ansicht des

Venustempels in Rom, Unter der Ansicht links: St. dis. a Roma

1822, rechts: Radi. v. Busse und in der Mitte die obige Auf-

schrift,

17. Ansicht der Stadt Pompeji.
H. 14% 6% Br. 21%,

Die grösste Platte des Meisters. Die Stadt, von einer An-

höhe aus gesehen, dehnt sich durch den Vor- und Mittelgrund
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aus, in ihrer Mitte liegt das hellbeleuchtete Forum, zu welchem

die Hauptstrasse führt. Der in Schatten liegende Vorgrund

mit seinem Mauerwerk und seinen Pflanzen, unter welchen

links eine grosse Agave, ist sehr kräftig behandelt. Rechts

sind einige Arbeiter mit der Wegräumung von Schutt beschäftigt,

einer derselben hält ein gefundenes Gefäss empor. Im Hinter-

grund erhebt sich der Vesuv, eine mächtige Rauchsäule, aus

seinem Aschenkegel aufsteigend, verfinstert einen Theil der

Luft und regnet Asche auf den Berg und die Stadt, Im Unter-

rand links: ANSICHT DERSTADT POMPEI mit dem Ausbruche

des Vesuvs im Jahre 1838, rechts die italienische Uebersetzung:

VEDUTA DEGLI SCAVI IN POMPEIetc., links unter der An-

Sicht: nach der Natur gem. und gest. v. @. Busse, in der Mitte .

im Verlag bei dem Autor, vechts; ine. «a Roma 1840. Oben links

im Rande: 38'. Pl.

I. Vor der Schrift.

II. Mit des Stechers Adresse.

II, Mit Ufers Adresse in Rom, ohne die Jahreszahl und

ohne die dritte Zeile in der Unterschrift.

+ 48. Ovindoli in den Abruzzen.
Bde 19, Dr, 990%,

Busse radirte diese Landschaft für das Werk: „Deutsche

Kunstblüthen. Originalcompositionen deutscher Maler, Carls-

ruhe, J. Veith.* — Das Städtchen Ovindoli mit seinem Castell

liegt hoch oben auf schroffem Felshang; die Strasse schlängelt

sich aus dem Vorgrund zur Stadt hinauf und ist aufihrer linken

Seite durch Mauern gegen den Abhang geschützt. Links

blickt man in ein von einem kleinen Fluss durchströmtes Thal,

über welches ein Viaduct zu den gegenüber liegenden Höhen

und einer auf denselben thronenden Stadt führt. Im Hinter-

grund ein von Gewölk umspielter Felskegel. In der Mitte des

Oberrandes: @. Busse. In der Mitte des Unterrandes: OVIN-

DOLI in den Abruzzen, links: Carlsruhe, I. Veith.

I. In der Mitte des Oberrandes in Nadelschrift: „Ovindoli
16*


